
Donnerstag, 5. März 2015 Donnerstag, 5. März 2015

VIECHTACH

■ Viechtacher Totentafel

Viechtach
Johann Voitl, geboren am 27. De-

zember 1925, gestorben am 24. Fe-
bruar 2015; Der Trauergottesdienst
findet am morgigen Freitag, um
14.30 Uhr, in der Stadtpfarrkirche
in Viechtach statt. Die Beerdigung
ist im Familienkreis.

Viechtach. Kneipp-Verein: Heute,
Donnerstag, 17.10 Uhr, After-Work-
Yoga; 18.30 Uhr, Hals-Nackenschu-
le; 18.30 Uhr, Anti-Osteoporose-
Training (Rehasport); 19.30 Uhr,
Rücken-fit, speziell für Männer;
19.30 Uhr, Yoga – für Energie und
Wohlbefinden; Übungsräume Hotel
Schmaus (Info: Tel. 09942/8293).

Viechtach. Schachklub Gardez:
Heute, Donnerstag, 19 Uhr, Trai-
nings- und Spielabend im Gasthof
Kreutzberg.

Viechtach. Turnverein TV 1887:
Heute, Donnerstag, Rhythmische
Sportgymnastik, 17 Uhr bis 18 Uhr
in der Förderschulturnhalle; Klet-
tern, ab 18 Uhr für TV-Mitglieder,
Kletterwand am Schulzentrum; Ai-
kido, 18 Uhr bis 19.30 Uhr in der
Grundschulturnhalle. Badminton,
19 bis 21 Uhr, Dreifachturnhalle.

Viechtach. WSV: Heute, Donners-
tag, 18.30 Uhr, Nordic Walking,
Treffpunkt Schlatzendorfer Wald.

Viechtach. Trachtenverein Wald-
ler: Heute, Donnerstag, 18 Uhr,
Treffpunkt Stadthalle zum Aufstel-
len der Bierzeltgarnituren und De-
korieren der Halle.

Von den Keglern
Viechtach. Die erste Mannschaft

der Viechtacher Kegler gewann aus-
wärts gegen Mitterhartshausen 3
mit 2613:2474. Bester Kegler mit
neuem Auswärtsrekord war Armin
Berl mit 488 Holz. Die weiteren Er-
gebnisse: Stefan Geiger und Andre-
as Greil je 436, Christin Zach 425,
Walter Zach 421 und Helmut Wühr
407 Holz. Die gemischte Mann-
schaft unterlag dagegen mit
2376:2413 bei Probare Straubing.
Es kegelten: Waltraud Böhm 426,
Kerstin Hacker 407, Ilona Zach 404,
Alois Tremmel 385, Elise Berl 382
und Josef Raith 372.

Vergabe von
Tiefbauleistungen

Viechtach. (job) Gleich mehrere
Vergaben von Tiefbauleistungen
standen in der Stadtratssitzung am
Montagabend auf der Tagesord-
nung. Zum Zug kam in allen Fällen
jeweils die Firma Fischl Tiefbau
GmbH, Viechtach, die jeweils das
wirtschaftlichste Angebot abgege-
ben hatte. Die Arbeiten an der Was-
serversorgung im Ortsteil Moosleu-
then wurden zum Angebotspreis
von knapp 91000 Euro an Fischl
Tiefbau vergeben. Für rund 16000
Euro soll das Unternehmen eine
Wasserleitung in Pirka verlegen, die
aufgrund von Baumaßnahmen von
einem Privatgrund auf öffentlichen
Grund „umgesiedelt“ wird. Außer-
dem erfolgte die Vergabe von Tief-
bauleistungen für die Erschließung
des Baugebiets Mitterweg. Auch
hier kam die Firma Fischl Tiefbau
mit dem wirtschaftlichsten Angebot
von knapp 133000 Euro zum Zug.
Alle Vergaben fällten die Stadträte
einstimmig.

„Wer die Jugend hat, hat auch die Zukunft“
Auftaktveranstaltung für „JECC– Computer-Elektronik-Club“ am Gymnasium

Viechtach. (niz) Sie schnappen
nach Fingern, fahren eine schwarze
Linie entlang oder erklimmen Trep-
pen – die Rede ist von kleinen Robo-
tern, die Schüler am Dominicus-
von-Linprun-Gymnasium in Viech-
tach gebaut haben. Im Rahmen des
Projektes „JECC – Computer-und
Elektronik-Club“ sind die kleinen
Meisterstücke in den vergangenen
Monaten entstanden, gestern Nach-
mittag wurden sie im Rahmen der
offiziellen Auftaktveranstaltung
stolz präsentiert.

Bevor die jungen Tüftler – 13 Bu-
ben aus den sechsten Klassen mit
zwei Tutoren aus der zehnten Klasse
– ihre Werke vorführten, gab es noch
nähere Informationen zu diesem
Projekt, das unter der Trägerschaft
von „TfK – Technik für Kinder“
steht. Schulleiter Martin Friedl er-
klärte, dass man am Gymnasium
bereits seit mehreren Jahren mit
Robotern experimentiert und dabei
gute Erfahrungen gemacht hat. Als
sich die Möglichkeit bot, JECC an-
zubieten, habe man diese gern er-
griffen. Finanziell gefördert wird
das Projekt vom Rotary Club Bayer-
wald-Zwiesel und dem Förderver-
ein Gymnasium Viechtach. „Wir ha-
ben uns gefreut, als der Rotary Club
auf uns zugekommen ist und auch
der Förderverein Unterstützung zu-
gesagt hat“, so Friedl. Zwölf Sets
für Lego-Mindstorm-Roboter samt
Erweiterungssets gab es für die
Schule. Kostenpunkt: rund 6 000
Euro. Zudem wurde noch ein Tem-
peraturfühler angeschafft, mit dem
Messaufzeichnungen vorgenommen
werden können. „Das Projekt soll in
den nächsten Jahren wachsen“,
hofft der Schulleiter.

| Die Kinder spielerisch an
Technik heranführen
Auch Heinz Iglhaut, Vorstand von

„TfK - Technik für Kinder“, beton-
te, dass das neue Projekt in den
kommenden Jahren viele junge
Menschen an Technik heranführen
soll. „Unser Hintergedanke dabei
ist es, dass wir später tolle Pro-

grammierer, tolle Fachkräfte ha-
ben“, so Iglhaut. Er selbst habe als
Kind liebend gern mit Elektrik ex-
perimentiert. „Mein älterer Bruder
war Elektrikmeister und hat mir
viel gezeigt“, erzählte er. Das habe
ihn für seinen weiteren Weg geprägt
und letztendlich auch zu „TfK“ ge-
führt. Bereits seit 2010 bietet „TfK“
Kindern – hauptsächlich an den
Grundschulen – die Möglichkeit,
sich spielerisch mit Technik ausei-
nanderzusetzen. Knapp 17 000 Kin-
dern wurden laut Iglhaut in den
vergangenen vier Jahren mit Tech-
nik vertraut gemacht. Koordiniert
wird das Ganze an der Hochschule
Deggendorf. Das Projekt JECC
richte sich nun an Schüler weiter-
führender Schulen und ermögliche
es technikbegeisterten Kindern an
Elektronik-und Computeraufgaben
zu arbeiten. Viechtach ist nach Deg-
gendorf, Eggenfelden, Fürstenzell,
Zwiesel und Regensburg der sechste
JECC-Standort.

| JECC gibt es nun an beiden
Gymnasien im Landkreis
„Damit können wir nun an bei-

den Gymnasien im Landkreis JECC
anbieten“, freute sich Carlo
Schmid, Vorstandsvorsitzender des
Rotary Hilfswerk. Er habe vor vier
Jahren in der Zeitung von TfK gele-

sen und im Club gleich den Vor-
schlag gemacht, das zu unterstüt-
zen. „Losgegangen ist es damals an
der Grundschule in Geierstahl. In-
zwischen sind viele weitere dazuge-
kommen.“ Mit JECC gehe man nun
eine Stufe weiter. „Wer die Jugend
hat, hat auch die Zukunft“, erklärte
Schmid die Beweggründe, das Pro-
jekt in Viechtach zu unterstützen.

| Hier an der Schule wird
nicht nur stur gepaukt
Günter Hasler, Vorsitzender des

Fördervereins Gymnasium Viech-
tach, betonte, dass ein derartiges
Projekt auch die Attraktivität des
Gymnasiums steigern kann. Gerade
seit dem G-8 scheuen sich viele El-
tern davor, ihr Kind auf ein Gymna-
sium zu schicken, wo, so die Be-
fürchtung, nur stur gepaukt wird.
„Das dem nicht so ist zeigt JECC.“

Auch Erich Muhr, stellvertreten-
der Landrat, und Bürgermeister
Franz Wittmann lobten das neue
Projekt am Gymnasium und dank-
ten dem Rotary Club sowie dem
Förderverein für die finanzielle Un-
terstützung. Wittmann war so be-
geistert, dass er dem TfK-Vorstand
Iglhaut den Vorschlag unterbreite-
te, über eine Wissenswerkstatt in
Viechtach nachzudenken. „Dafür
könnte man Handwerksbetriebe

und die Industrie ins Boot holen.“
Auch ein geeignetes Gebäude habe
er bereits. „Bei Medent haben wir
noch 1 000 Quadratmeter zur Verfü-
gung.“

| Von einfacher Sprache bis
Java-Android
Wolfgang Pfeffer, Wissenschaftli-

cher Mitarbeiter „TfK“ an der Uni-
versität Passau erklärte, dass das
Projekt JECC für verschiedene
Jahrgangsstufen konzipiert wurde.
So lernen Kinder der 5. und 6. Klas-
se beim Bauen der Lego-Minds-
torm-Roboter das Programmieren.
Benutzt wird dabei eine grafische
Programmiersprache. Später wird
mit einer vereinfachten Program-
miersprache gearbeitet. Eigene
Apps am Handy entwickeln könn-
ten Schüler der siebten bis zehnten
Klassen. Mit Java-Android könnten
sich Schüler der zehnten bis zwölf-
ten Klasse beschäftigen.

| Schüler zeigen, was ihre
Roboter können
Geduldig hatten die jungen Tüft-

ler die Ausführungen der Redner
verfolgt. Nun waren sie selber an
der Reihe. Zusammen mit Projekt-
leiter Matthias Wilhelm, Mathema-
tik- und Physiklehrer am Gymnasi-
um, stellten sie ihre Werke vor.
„Mein Roboter kann Treppen stei-
gen“, erklärte einer der Schüler und
setzte den Roboter vor zwei Holz-
stufen. Dass der Roboter die Treppe
dann doch verweigerte, war nicht
weiter schlimm.

„Das kann schon mal passieren“,
beruhigte Wilhelm den enttäusch-
ten Schüler. Und die Zuschauer
zeigten sich beeindruckt von der
komplexen Bauweise. Ein anderer
Schüler demonstrierte, dass sein
Roboter die Tischkante erkennt und
rechtzeitig anhält. So ganz trauten
die Buben der Sache dann doch
nicht und fuhren schützend ihre
Hände aus. Aber kein Grund zur
Sorge: Der Roboter blieb rechtzeitig
stehen. Ein weiterer Roboter ge-
horchte den Befehlen per Handy,
während ein anderer nach Fingern
schnappte.

Seit Anfang des Schuljahres fin-
det der Wahlkurs Robotik statt.
„Anfangs alle zwei Wochen, später
wöchentlich, weil die Begeisterung
so groß war“, so Wilhelm. Zu Be-
ginn haben die Schüler laut Pro-
jektleiter verschiedene Sensoren
kennengelernt, später entstanden
dann die Modelle. Schließlich wur-
den die Roboter programmiert, da-
mit sie kleine Aufgaben ausführen.

Die Teilnehmer – alles Buben –
sind laut Wilhelm mit Feuereifer am
Tüfteln. „Schön wäre es, wenn auch
noch paar Mädchen mitmachen
würden. Vielleicht nutzen sie die
Gelegenheit im neuen Schuljahr.“

Die jungen Tüftler mit Schulleiter Martin Friedl (li.), Landrat Erich Muhr, Bürgermeister Franz Wittmann, daneben Carlo Schmid vom Rotary Club, Günter Hasler
vom Förderverein, Heinz Iglhaut, Vorstand von „TfK- Technik für Kinder“ sowie weiteren Rotary-Mitgliedern. Fotos: Ernst

Projektleiter Matthias Wilhelm mit einem Teil seiner Schüler.

Der treppensteigende Roboter beein-
druckt mit seiner Bauweise.

Finger weg, sonst schnappt diser Ro-
boter zu.

Sensoren verhindern, dass dieser Ro-
boter über die Tischkante stürzt.
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